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endigung des Bankets erſchallten luſtige Tanzweiſen und
der Jubilar eröffnete mit einer Polonaiſe den fröhlichen
Reigen . Bis in den Morgen hinein währte die Luſt und
als der Jubilar das Feſt verließ , ertönte ihm noch ein
Jubelruf und alle Herzen fühlten die Bedeutung dieſes
feſtlichen Tages , ihm die aufrichtigſten Glückwünſche nach⸗
ſendend , denn Alle waren ſich des hohen Glücks bewußt ,
Eduard Deorient , den ganz Deutſchland auf die
ehrendſte Weiſe ausgezeichnet hatte , mit Stolz den Ihrigen
zu nennen .

H. Sz .

Nekrologe .
Drei Opfer hat in dieſem Jahre der Tod aus den

Reihen der Kunſtgenoſſen abgerufen .

Leopold Koller

aus Wien trat im Jahre 1836 als Chorſänger in den
Großh . Dienſt . Er zeichnete ſich während ſeiner lang⸗
jährigen Dienſtzeit durch eine muſterhafte Dienſtführungund Solidität aus . Er ward öfters auch zu kleinen Rol⸗
len im Schauſpiel verwandt und erwarb ſich in jeder Be⸗
ziehung die vollſte Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten . Er
ſtarb am 17. Januar und wurde am 19 . auf dem Fried⸗
hof ſeines ſeitherigen Wohnorts Mühlburg beerdigt . Bahl -
reih war die Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte .



Friedrich Pfeiffer

aus Caſſel , ein Schüler Spohr ' s , wurde am 1. November

1832 als Acceſſiſt im Großh . Hoforcheſter angeſtellt .

Nicht lange darauf ward er zum Hofmuſiker ernannt und

diente in dieſer Eigenſchaft , auch oft als Orcheſter - Diri⸗

gent verwandt , mit ſeltener Berufstreue . Er beſaß einen

ehrenhaften Charakter und führte einen tadelloſen Lebens —

wandel . Er ſtarb nach kurzem Krankenlager am 25 .

Februar , ſeine Beerdigung fand am 27 . unter zahlreicher

Betheiligung ſeiner Berufsgenoſſen ſtatt .

Thereſe Müller ,

von Karlsruhe gebürtig , ward am 1. November 1823

als Chorſängerin engagirt , nachdem ſie ſchon 6 Jahre als

Chor - Elevin Dienſte geleiſtet hatte . Im Jahre 182

trat ſie aus dem Chor in das Ballet . 1829 mußte ſie

wegen Kränklichkeit um ihre Entlaſſung nachſuchen , die

fie auch erhielt , ward jedoch 1831 neu gekräftigt auf ihr

Anſuchen wieder in das Balletchor aufgenommen . Der

anſtrengende Dienſt bei vorgerücktem Alter veranlaßte ſie

wiederholt zum Eintritt in den Chor , in dem ſie mit Eifer

und treuer Pflichterfüllung bis zu ihrer durch ein Geſichts⸗

leiden nothwendig gewordenen Penſionirung , die im Dezem⸗

ber 1868 erfolgte , wirkte . Der Tod erlöste ſie am 22 .

Februar von ihren ſchweren Leiden und ihre Beerdigung

fand am 24 . ſtatt . Auch ihr erzeigten die Mitglieder die

letzte Ehre .
H. 5z .
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